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Mobil bleiben 

Kann ich mich als älterer Mensch sicher im öffentlichen Raum bewegen? 

Gar nicht 

altersfreundlich  

□ 

Kaum 

altersfreundlich  

□ 

Eher  

altersfreundlich 

□ 

Sehr  

altersfreundlich  

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Gehwege sind barrierefrei   □ □ 

Gehwege und Straßen sind gut beleuchtet □ □ 

Gefahrloses Überqueren der Straßen ist möglich □ □ 

Anmerkungen:  

 

 

 

 

Wie schätzen Sie die Erreichbarkeit von öffentlichen und privaten Einrichtungen ein? 

Gar nicht  

altersfreundlich  

□ 

Kaum 

altersfreundlich  

□ 

Eher  

altersfreundlich 

□ 

Sehr  

altersfreundlich  

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Einkaufsmöglichkeiten (auch mobile 

Dienstleister) sind fußläufig erreichbar   □ □ 

Grün- und Erholungsflächen sind wohnungsnah 

vorhanden □ □ 

Sitzgelegenheiten sind vorhanden □ □ 

Öffentliche Toiletten sind vorhanden □ □ 
Anmerkungen:  
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Wie schätzen Sie die Mobilitätsmöglichkeiten an Ihrem Wohnort ein? 

Gar nicht  

altersfreundlich  

□ 

Kaum 

altersfreundlich  

□ 

Eher  

altersfreundlich 

□ 

Sehr  

altersfreundlich  

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Öffentlicher Personen-Nah-Verkehr ist 

verfügbar □ □ 

Informationen zu Fahrplänen sind gut nutzbar □ □ 

Verkehrsmittel und Haltestellen sind barrierefrei □ □ 

ÖPNV ist bezahlbar □ □ 

Es gibt ergänzende Mobilitäts-angebote wie 

Bürgerbusse oder Mitfahrgelegenheiten □ □ 

Parkplätze sind in der Nähe von Einrichtungen 

vorhanden □ □ 

Anmerkungen:  

 

 

 

 

Anmerkungen:  

Was gibt es für individuelle Lösungen in meiner Gemeinde?  

Was wird bereits getan, um Mobilität und Nahversorgung zu gewährleisten?  

Welcher Handlungsbedarf besteht? Was sind die nächsten Schritte? 
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Wohnen bleiben 

Wie schätzen Sie das Wohnangebot an Ihrem Wohnort ein? 

Gar nicht  

altersfreundlich  

□ 

Kaum 

altersfreundlich  

□ 

Eher  

altersfreundlich 

□ 

Sehr  

altersfreundlich  

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Es gibt ausreichend barrierearme Wohnungen □ □ 

Altersgerechte Wohnformen mit 

Unterstützungsangeboten stehen zur Verfügung □ □ 

Informationsangebote zu Wohnraumanpassung 

und altersgerechten Wohnformen sind verfügbar □ □ 

Wohnen ist bezahlbar □ □ 

Wohnungen liegen in der Nähe von 

Dienstleistungen für den täglichen Bedarf □ □ 

Unterstützungsangebote für persönliche 

Besorgungen sind vorhanden (Einkaufshilfe) □ □ 

 

Anmerkungen:  

Was gibt es für individuelle Lösungen in meiner Gemeinde?  

Was wird bereits getan, um Wohnen im vertrauten Wohnumfeld zu ermöglichen? 

Welcher Handlungsbedarf besteht? Was sind die nächsten Schritte? 
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Nachbarschaft erleben 

Wie schätzen Sie das Angebot an Aktivitäten und die Möglichkeit sich daran zu 

beteiligen an Ihrem Wohnort ein? 

Gar nicht  

altersfreundlich  

□ 

Kaum  

altersfreundlich  

□ 

Eher  

altersfreundlich 

□ 

Sehr  

altersfreundlich  

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Es gibt ausreichend Veranstaltungen und 

Aktivitäten am Wohnort mit 

generationsübergreifenden Angeboten 
□ □ 

Es gibt frei zugänglich Begegnungsorte □ □ 

Veranstaltungen und Aktivitäten sind gut 

erreichbar □ □ 

Veranstaltungen und Aktivitäten finden zu 

nutzerfreundlichen Zeiten statt □ □ 

Ältere Menschen können sich in die Planung der 

Veranstaltungen und Aktivitäten einbringen □ □ 

 

Anmerkungen:  

Was gibt es für individuelle Lösungen in meiner Gemeinde?  

Was wird bereits getan, um Nachbarschaft und Engagement zu ermöglichen?  

Welcher Handlungsbedarf besteht? Was sind die nächsten Schritte? 
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Unterstützung erfahren 

Wie schätzen Sie das Angebot an sozialen, hauswirtschaftlichen und pflegerischen 

Dienstleistungen an Ihrem Wohnort ein? 

Gar nicht  

altersfreundlich  

□ 

Kaum 

altersfreundlich  

□ 

Eher  

altersfreundlich 

□ 

Sehr  

altersfreundlich  

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Es gibt ein ausreichendes Angebot an 

ambulanten Pflegediensten □ □ 

Ausreichend Angebote für die 24 h Betreuung 

sind verfügbar □ □ 

Es gibt ausreichend Tagespflegeplätze □ □ 

Es gibt ausreichend Informations- und 

Beratungsangebote für pflegende Angehörige □ □ 

Alltagsunterstützende Angebote sind vorhanden □ □ 

zentrale Beratungsstellen für soziale, 

hauswirtschaftliche und pflegerische 

Dienstleistungen sind vorhanden 
□ □ 

Der Pflegestützpunkt und deren Angebote ist 

bekannt □ □ 

Beratung zu Hause wird angeboten □ □ 
Es gibt ein ausreichendes Angebot an 

Gesundheitsdiensten und medizinischen 

Einrichtungen 
□ □ 

Unterstützung für das Ausfüllen von Formularen 

und Anträgen wird angeboten □ □ 

Anmerkungen:  
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Anmerkungen:  

Was gibt es für individuelle Lösungen in meiner Gemeinde?  

Was wird bereits getan, um Unterstützung zu gewährleisten?  

Welcher Handlungsbedarf besteht? Was sind die nächsten Schritte? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beteiligung und Kooperation 

Wie schätzen Sie die Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung und zum sozialen 

Engagement an Ihrem Wohnort ein? 

Gar nicht 

 altersfreundlich  

□ 

Kaum 

altersfreundlich  

□ 

Eher  

altersfreundlich 

□ 

Sehr  

altersfreundlich  

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Bürgerbeteiligung und Möglichkeiten sich 

einzubringen sind auf die Bedürfnisse älterer 

Menschen abgestimmt 
□ □ 

Die Einbindung der älteren Menschen wird durch 

Politik und Verwaltung gewünscht □ □ 

Informationen über Beteiligungsmöglichkeiten 

sind für alle leicht zugänglich und verständlich  □ □ 

Beteiligungsmöglichkeiten werden koordiniert 

und unterstützt □ □ 
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Wie schätzen Sie die Zusammenarbeit von Verwaltung, Sozialwirtschaft, 

Wohnungswirtschaft, Vereinen und Anderen an Ihrem Wohnort ein? 

Gar nicht  

ausgeprägt 

□ 

Kaum  

ausgeprägt 

□ 

Eher  

ausgeprägt 

□ 

Sehr  

ausgeprägt 

□ 
 

 Trifft eher nicht zu Trifft eher zu 

Mitarbeitende in den verschiedenen Bereichen 

der Verwaltung stimmen sich ab und arbeiten 

zusammen  
□ □ 

Gesundheitsdienste, Pflegedienste und 

Hauswirtschaftsdienste stimmen sich ab □ □ 

Seniorenvertretungen arbeiten an der 

Entwicklung einer alternsfreundlichen 

Stadt/Gemeinde mit 
□ □ 

Wohnungsunternehmen und Genossenschaften 

arbeiten an der Entwicklung einer 

alternsfreundlichen Stadt/Gemeinde mit 
□ □ 

Lokale Unternehmen arbeiten an der Entwicklung 

einer alternsfreundlichen Stadt/Gemeinde mit □ □ 

Pflege- und Gesundheitsdienstleister arbeiten an 

der Entwicklung einer altersfreundlichen 

Stadt/Gemeinde mit 
□ □ 

 

Anmerkungen:  

Was gibt es für individuelle Lösungen in meiner Gemeinde?  

Was wird bereits getan, um Beteiligung zu gewährleisten?  

Welcher Handlungsbedarf besteht? Was sind die nächsten Schritte? 
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Für welches Gebiet (Ortsteil) ist diese Beurteilung? 

______________________________________________________________________________________ 

 

Sind Sie Vertreter/in der… 

□ Bürgerschaft  □ Wohnungswirtschaft 

□ Verwaltung/Politik □ medizinische/pflegerische Versorgung 

□ Anderes, und zwar: ________________________________________________ 

 

Wie alt sind Sie? 

□ unter 40 Jahre  □ 40 – 65 Jahre □ 66 – 80 Jahre □ über 80 Jahre 

 

Welches Geschlecht haben Sie? 

□ weiblich   □ männlich 

 

Brauchen Sie Unterstützung bei alltäglichen Aktivitäten? 

□ Ja    □ Nein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung an der Umfrage. 


